
Die Komfortzone verlassen lohnt sich 
105 Berufsmaturitätszeugnisse konnten am Donnerstagabend in Buchs überreicht werden. Mit 
Luana Knüsli aus Gamprin-Bendern erhielt auch eine Liechtensteinerin ihr Diplom überreicht. 

Die Berufsmatura (BM2) kann 
nach einer abgeschlossenen 
Ausbildung in einem Jahr in 
Vollzeit oder in zwei Jahren in 
Teilzeit absolviert werden. 122 
junge Menschen sind gestartet, 
einige aus unterschiedlichen 
Gründen wieder ausgestiegen. 
105 Damen und Herren haben 
es geschafft und den Lohn in 
Form ihres Zeugnisses erhal -
ten. In der Mehrzweckhalle des 
BZBS war die Freude, das Ziel 
erreicht zu haben, bei der ge-
diegenen Feier spürbar. Peter 
Keller, Prorektor des BZBS, 
sprach in seiner Begrüssung 
 davon, dass es viel mehr als un-
sere Fähigkeiten die Entschei-
dungen sind, welche zeigen, 
wer wir wirklich sind. Der Ent-
scheid, die Berufsmatura zu 
machen, habe bei den Studie-
renden gezeigt, dass sie sich 
verändern wollen. Um sich zu 

entscheiden, brauche es Mut, 
Information und Vertrauen so-
wie eine Familie und Freunde, 
welche die Entscheidung mit-
tragen, so Peter Keller. Mit dem 
Berufsmaturitätsausweis ste-
hen nun Studien beispielsweise 
an einer Fachhochschule offen.   

Aus Gewöhnlichem  
Ungewöhnliches machen 
Als Festredner sprach Andreas 
Bischof, Leiter Berufsbildung 
der Bühler AG, zu den Gästen. 
Er ist seit 40 Jahren in der Ma-
schinenindustrie tätig, seit 14 
Jahren nun als Leiter Berufsbil-
dung. Für ihn sei es in seiner 
Laufbahn immer darum gegan-
gen, aus Gewöhnlichem Unge-
wöhnliches zu machen. Er riet 
den Berufsmaturandinnen und  
-maturanden, sich immer die 
richtigen Chefinnen und Chefs 
sowie das passende Umfeld aus-

zusuchen. Seine Erfahrungen 
hätten auch gezeigt, so Andreas 
Bischof, dass es sich lohne, aus 
der Komfortzone rauszugehen. 
Weiter gab er den Diplomandin-
nen und Diplomanden mit auf 
den Weg, sich für den Berufsweg 
immer Menschen mit Visionen 
auszusuchen. 

Zwei Förderpreise  
vergeben 
Cornel Berger, Leiter Bereich 
Kaufleute/BM, wartete mit ei-
nigen Zahlen auf. So lagen die 
Durchschnittsnote bei 4,78 und 
der beste Abschluss bei 5,8. Für 
einen Notendurchschnitt von 
5,0 oder höher erhielten 27 Ab-
solventinnen und Absolventen 
zum Zeugnis noch eine Rose 
dazu. Weiter erwähnte Cornel 
Berger, dass wieder einmal 
Zeugnisse der BM-Richtung 
Natur, Landschaft und Lebens-

mittel NLL verteilt werden 
konnten. Dieser Lehrgang sei 
der einzige der Richtung NLL 
im Kanton St. Gallen.  

Mit der Verleihung von zwei 
Förderpreisen wurde die Feier 
abgeschlossen. Für die beste 
Note im Bereich Gesundheit 
wurde Hannah Papritz von An-
dreas Rütsche vom Labor Dr. 
Risch geehrt. Hannah Papritz 
erzielte die Spitzennote von  
5,8. Den Preis für das beste 
Zeugnis in der kaufmännischen 
Richtung erhielt Lea Kilchmann 
(5,4). Überreicht wurde diese 
Auszeichnung von Christian 
Lippuner von der Innovatis 
Treuhand AG, Buchs. Musika-
lisch umrahmt wurde die Feier, 
welche mit dem Apéro ausklang, 
von Melanie Loher (Gesang) 
und Simon Gabathuler (Gitarre). 
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Rosige Zukunft für  
die Zimmerleute 
29 Zimmerleute erhielten am Freitagabend 
ihr Fähigkeitszeugnis im Lichthof des BZBS. 

Zimmermann und Zimmerin – 
der Beruf hat Tradition und eine 
Zukunft. In Buchs erhielten 28 
neue Zimmermänner und eine 
Zimmerin das Eidgenössische 
Fähigkeitszeugnis EFZ. Vier 
Jahre dauerte die Lehre, welche 
mit der Diplomübergabe erfolg-
reich endete. Peter Keller, Pro-
rektor des BZBS, ging in seiner 
Ansprache darauf ein, dass Holz 
der Baustoff der Zukunft sei. 
Der Beruf stehe vor tiefgreifen-
den Veränderungen, biete aber 
enorme Chancen, so Peter Kel-
ler. Weiter erklärte er: «Die jun-
gen Fachleute dürfen nach dem 
Erhalt ihres EFZ mit mehr 
Selbstvertrauen aus diesem 
Haus marschieren.» Elena Wei-
ler, Leiterin Bauberufe, gab der 
Diplomandin und den Diplo-
manden mit auf den Weg, dass 
sie stolz auf das Erreichte sein 
dürfen. «Sie sind aus rechtem 
Holz gemacht», erklärte sie den 
jungen Menschen.  

Fundament 
ist gelegt 
Die Festansprache hielt Dario 
Jäger, Sektionspräsident Rhein-
tal-Sarganserland von Holzbau 
Schweiz. Er sprach vom Funda-
ment, welches die Diplomierten 
gelegt hätten und auf dem nun 
aufgebaut werden könne. Eine 
gute Arbeitsstelle sei sehr wich-
tig, bringe sie doch Herausfor-
derungen und Anerkennung, so 
Dario Jäger. «Habt den Mut, das 
Leben selber in die Hände zu 
nehmen. Bildet euch weiter und 
ruht euch nicht auf dem Erfolg 
von heute aus», sprach der Sek-
tionspräsident die neuen Fach-
leute direkt an. Die Branche 
wachse, mit Holz kann eine fähi-
ge Berufsfrau oder ein Berufs-
mann hoch hinauf. Der Beruf sei 
sehr gefragt auf den Baustellen, 
der Zimmermann und die Zim-

merin seien Allroundtalente. 
Das erste Ziel sei mit dem Aus-
bildungsabschluss erreicht. 

Auszeichnung der  
besten Zeugnisse 
Marcel Lehmann, Chefexperte, 
ging auf die Prüfungen ein, wel-
che praktische und theoretische 
Elemente enthielten. Total seien 
an den Standorten Herisau, 
Wattwil und Buchs 25 Holz- 
bearbeiter EBA und 114 Zim-
merleute (davon 29 in Buchs) 
geprüft worden. Wie Dario Jäger 
war auch Marcel Lehmann in 
der traditionellen Kleidung der 
Zimmerleute zur Diplomfeier 
erschienen. Felix Schumacher, 
Fachschaftsleiter Zimmerleute, 
war es vorbehalten, die Diplome 
klassenweise zusammen mit 
Dario Jäger zu übergeben. Als 
Geschenk erhielten alle zum 
Zeugnis ein Zimmermannstuch. 
Den krönenden Abschluss bil-
dete die Ehrung der besten Re-
sultate. Joas Küng, Fadri Schle-
gel, Jonas Wenk und Ramon 
Norbert Hegglin wurden für die 
Note 4,9 geehrt. Für ein 5,0 er-
hielten Manuel Büchel, Jan Per-
net und Samuel Vetsch die  
Auszeichnung von Holzbau 
Schweiz. Die drei besten  
Abschlüsse schafften Timo Se-
grada (5,1) sowie Rina Gubser 
und Andreas Eberle (je 5,1). Fei-
ern durften aber alle 29 neuen 
Berufsleute zusammen mit 
ihren Familien und Freunden.  
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Die erfolgreichen Absolventen 
aus Liechtenstein: 
Lennart Falk, Gamprin (Franz 
Hasler AG, Gamprin-Bendern), 
Marcello Wohlwend, Gamprin 
(Frommelt Zimmerei, Schaan), Gi-
anluca Marti, Buchs (Franz Hasler 
AG, Gamprin-Bendern).

Promotionsfeier an der UFL 
Die Private Universität im Fürstentum Liechtenstein (UFL) führte am Samstag, 1. Juli, ihre  
13. Promotionsfeier durch. Neun Promovendi konnten dabei ihre Urkunden entgegennehmen.  

Nach intensiver Studienzeit ha-
ben die Promovendi der UFL 
feierlich ihre Urkunden entge-
gengenommen und dürfen ab 
sofort mit Stolz ihren akademi-
schen Grad führen. Die sechs 
Absolventinnen und Absolven-
ten des berufsbegleitenden 
Doktoratsstudium «Medizini-
sche Wissenschaft» tragen den 
Titel «Dr. scient. med.», die 
drei Absolventinnen und Absol-
venten in den Rechtswissen-
schaften den Titel «Dr. iur.». 
Die Dissertationen aus den 
Rechtswissenschaften mit 
Liechtensteinbezug befassen 
sich mit den Grenzen des Bank-
geheimnisses und privatnützi-
gen Stiftungen. (eingesandt) 

Doktoratsstudium «Dr. jur.» 
• Matthias Berger «Grenzen des 

Bankgeheimnisses: Rechts-
entwicklungen in Deutschland, 

Österreich und Liechtenstein» 
• Gregor Hirn «Die rechtshilfe-

weise Ausfolgung von Bankun-
terlagen» 

• Florian Mayer «Ertragssteuer-
liche Berücksichtigung von 
Verlusten aus privaten Aktien-
geschäften» 

• Mercedes Nieto «Die Regulie-
rung fondsbezogener Ver-
triebsaktivitäten in der 
Schweiz. Vom Anlagefonds -
gesetz zum Finanzdienstleis-
tungsgesetz» 

• Christian Rath «Zur Diskussion 
um die Gründungsvorausset-
zungen der GmbH von 1876 
bis 1939» 

• Manuel Schorm «Die wirt-
schaftlich berechtigte Person 
bei privatnützigen Stiftungen 
im Fürstentum Liechtenstein» 

Doktoratsstudium  
«Dr. scient. med.» 

• Arno Frigg «Evaluation der 
Qualität von orthopädischen 
Therapien im Rahmen der kli-
nisch-radiologischen Routine 
zur Verbesserung der Patien-
ten-Behandlung» (Absolvent 
2022) 

• Kirsten Grossmann «Verhalten 
von physiologischen und la-
bordiagnostischen Parame-
tern vor, während und nach 
Sars-Cov-2-Infektion» 

• Johannes Jäger «Evidence-
Based Medicine in der Onko-
logie» 

• Roland Langer «Exploring in-
fluenza Vaccination Behavior 
in Swiss Community Pharma-
cies» 

• Eliane Lüthi-Müller «Klinischer 
Nutzen von Capsaicin-Aerosol 
bei neurogener Dysphagie» 

• Maximilian Mächler «Die Aus-
wirkungen von Herzinsuffi -
zienz und Typ 2 Diabetes mel-

litus auf die Albuminurie» 
• Stephan Milbradt «Exploration 

of the correlation between the 
Level of Evidence and the 
Class of Recommendations in 
the Guidelines of the Euro -
pean Society of Cardiology 
from 2002 to 2021» 

• Alexandru Patrascu «Transca-
theter tricuspid valve repair for 
tricuspid regurgitation: from 
patient selection to procedural 
guidance and long-term out-
comes» 

• Elke Wimmer «Früherkennung 
von krebsbedingter Mangel -
ernährung bei Patient:innen 
mit kolorektalem Tumor vor 
und nach der Operation» 

• Tamara Yous «Opinion of  
Swiss Pharmacists and Phy -
sicians Regarding Extended 
Access to Hormonal Contra-
ceptives through Pharma-
cies»

Die erfolgreichen Promovendi der UFL erhielten ihren akademischen Grad im Guido-Feger-Saal in Triesen überreicht. Bild: eingesandt
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